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Stadt Aurich 
Vorz. Bgm. 

Eing.: Ho  juti 2023 

Abt.: Information 
zur Zinssicherung 

des Darlehensportfolios 
der Stadt 

Aurich 

30. Juni 2023 

Beigefügt erhalten Sie eine Übersicht über den aktuellen Stand 
der oben genannten Absicherung. 

Dieser Bericht ist zur Vorlage im Gremium 
(Stadt-/Gemeinderat, Finanzausschuss  o.ä.)  geeignet. 

Dieser Bericht wurde mit größter Sorgfalt erstellt. 
Irrtum ist jedoch vorbehalten. 
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Absicherung von Zinsänderungsrisiken 

Information zur Zinssicherung 

Derzeitiger Stand der Absicherung der 
Zinsänderungsrisiken im Darlehensportfolio 

Seit Februar 2023 wurden Zinsverträge zur Absicherung vereinbart (Abwicklung 
erfolgte im Rahmen der Ausschreibung über mehrere Banken), die zu folgendem 
Ergebnis führen: 

Für das Jahr 2023 ergibt sich ein Zinsergebnis 

zu Gunsten der Stadt Aurich von voraussichtlich 

Und das bei dauerhafter Zinsabsicherung der Darlehen und Kredite. 

+ 237.207 EUR.  

Durchschnittlicher Festzins der Grundgeschäfte und Festzinsanteil des 
Darlehensportfolios ohne und mit Berücksichtigung der Sicherungsinstrumente: 

Durchschnittlicher Festzins des Darlehensportfolios (Grundgeschäfte) 1,41% 
Festzinsanteil des Darlehensportfolios ohne Sicherungsinstrumente 31,4% 
Festzinsanteil des Darlehensportfolios mit Sicherungsinstrumenten 88,0% 

(Werte Analyse vom 23.06.2023) 

Darlehensportfolio 

für rund 26 Jahre 

gesichert (88% 

von 30 Jahren) 

Überblick über die derzeit eingesetzten Zinssicherungsverträge 
(Auszug aus Monatsbericht): 

Sicherungsbesiehungl Zwischen Grundgeschaften (Darlehen; und Zinssenragen besteht eine doktmentene Sicherungsbesiehung (Bewertungseinhei). Es besteht 
Beeertungselnhele Durchhaheabsicht. Bei verseitiger. außerplanmatleger Auflösung der in Stcherungsbesiehungen stehenden Zessiclmaingsvenrage (vgl. § 254 liGB / Bi7/10G /  

IOW  RS FIFA 35 Insatut der Wirtschattsprüfe0  enlist  die Zinsabseherung 

Der Wert der in Sichetun  g sbeziehung en ttehenden Zinebertrage beträgt  eon  Ende der Laufset in jedem Fall EUR. 

Zahlungen 
, 

akt,eu,1,-Jr,e 
(echo cten) 

MAGRAL AG 

Die Zinssteuerung 

www.maqral.de  / www.zinssteuerung.com  I Seite 3 



Absicherung von Zinsänderungsrisiken 

Information zur Zinssicherung 

Rechtlicher Rahmen 

Artikel 28 Grundgesetz (Kommunale Finanzhoheit), die Gemeindeordnungen  u.ä.  
und die so genannten Derivaterlasse stellen den Rahmen für die Zinssicherung dar. 

Darüber hinaus bilden § 254 HGB (Bildung von Bewertungseinheiten, Darstellung 
von Sicherungsbeziehungen) in Verbindung mit IDW (Institut der Wirtschaftsprüfer) 
RS (Rechnungslegung Stellungnahme) HFA (Hauptfachausschuss) 35 die 
gesetzliche Grundlage. Die Einhaltung dieses gesetzlichen Rahmenwerks durch die 
MAGRAL-Zinssteuerung wurde von renommierten Prüfinstituten in Deutschland 
bereits vielfach überprüft und bestätigt. 

Die in der Stadt Aurich eingesetzten Zinssicherungsinstrumente dienen 
ausschließlich der Absicherung von Zinsänderungsrisiken des Darlehensportfolios 
(Bildung von Sicherungsbeziehungen, Absicherung finanzieller Risiken, vgl. § 254 in 
Verbindung mit IDW RS HFA 35). Die Durchhalteabsicht ist zum Zeitpunkt der 
Herstellung der Sicherungsbeziehungen stets gegeben und dokumentiert (vgl. IDW 
RS HFA 35, Punkt 3.5, Tz 47). Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen ist 
fortlaufend rechnerisch nachgewiesen und dokumentiert. 

§ 254 HGB bezieht sich auf die Absicherung finanzieller Risiken. Dabei 
unterscheidet das Gesetz Wert- und Zahlungsstromänderungsrisiken. Ein 
VVertänderungsrisiko besteht darin, dass sich der Zeitwert eines Grundgeschäfts 
über einen bestimmten Betrachtungszeitraum nachteilig verändern kann. Unter 
einem Zahlungsstromrisiko wird die Gefahr verstanden, dass die tatsächliche Höhe 
künftiger Zahlungen aus einem Grundgeschäft von der ursprünglich erwarteten 
Höhe in einer negativen Weise abweicht (vgl. IDW RS HFA 35 Tz 21). 

Ohne zu unterscheiden, werden unter dem Oberbegriff „Derivat" oft konservative, 
einfache Zinssicherungsverträge (= Sicherungsinstrumente) mit hochspekulativen, 
strukturierten Finanzkonstrukten in „einen Topf geworfen." 

Bei der Stadt Aurich kommen nur einfache, konservative Standard-
Zinssicherungsverträge zum Einsatz, die im Rahmen des Konnexitätsprinzips die 
Zinsänderungsrisiken des Darlehensportfolios der Stadt absichern und die als 
Sicherungsinstrumente geeignet und zugelassen sind (vgl. IDW RS HFA 35, Tz. 
38). Diese verstoßen weder gegen ein verordnetes Spekulationsverbot, noch 
verstößt deren Einsatz gegen das Kommunalrecht. 

Die eingesetzten Zinssicherungsinstrumente sichern das Darlehensportfolio gegen 
Zinsänderungsrisiken ab und erhöhen damit zu keinem Zeitpunkt das Risiko des 
Darlehensportfolios in der Gesamtsicht. 

Einhaltung des 

gesetzlichen Rahmens 

§ 254 HGB in Verbindung 

mit IDW RS HFA 35 

regelt den Einsatz von 

Sicherungsinstrumenten 

und -beziehungen 

MAGRAL AG 

Die Zinssteuerung 
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Absicherung von Zinsänderungsrisiken 

Information zur Zinssicherung 

Weitere Informationen zur MAGRAL AG 

Die MAGRAL AG — ein verlässlicher und bewährter Partner für 
Kommunen, Unternehmen und Banken 

Die Zinssteuerung erfolgt nach den hohen Standards der Norm des 
Bundesverbands öffentlicher Zinssteuerung e.V.: 

1. Finanzinstrumente (Derivate) sind zur Absicherung von Risiken 
in Grundgeschäften einzusetzen. Damit werden sie zu Siche-
rungsinstrumenten.  

2. Werden Finanzinstrumente (Derivate) eingesetzt, ist ein 
funktionsfähiges Risikosteuerungssystem einzurichten. 

3. Finanzinstrumente (Derivate) sind wirtschaftlich einzusetzen. 

Entsprechend der Norm 
des Bundesverbands 
öffentlicher Zinssteuerung e.V. 
www.boez.org  

 

Bundesverband öffentlicher 
Zinssteuerung e.V. NQRM 

ZUR KOMMUNALEN 
ZINSSTEUERUNG 

Geprüfte MAGRAL-Zinssteuerung: 

Ministerium der Finanzen eines Bundeslandes: 
„Darüber hinaus überzeugte das Konzept des Finanzdienstleisters aufgrund seiner 
hohen Transparenz hinsichtlich der Verträge mit den Banken sowie der 
Honorarberechnung. Aus Sicht des Finanzministeriums bestehen daher gegen 
eine Beauftragung der MAGRAL AG keine Bedenken." 

Prüfungsbericht eines Rechnungshofes in Süddeutschland: 
„Empfehlungen: Die Stadt sollte im Sinne der „Richtlinien zu kommunalen 
Anlagegeschäften und derivativen Finanzierungsinstrumenten vom 18.2.2009" die 
eingehende, fachkundige und dokumentierte Beratung fortführen." 

Prüfung des MAGRAL-Zinssteuerungskonzeptes durch eines der weltweit 
größten Wirtschaftsprüfungsunternehmen: 
„Hieraus folgt, dass die ...Beurteilung der prospektiven Effektivität 
[vorausschauende VVirksamkeit; d. U] den Anforderungen des IDW [Institut der 
Wirtschaftsprüfer.  d. V.] ERS HFA 35 entspricht." 

www.maqraLde  / wwwzinssteuerung.cern Seite 7 
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Die Zinssteuerung 

Kommune 

= Angst vor 
steigenden Zinsen 

Variable Darlehen 
und aus der 
Zinsbindung 
laufende, aus 
heutiger Sicht 
nicht feste 
Darlehen 

Grundgeschaft 

Darlehensvettrag 

Versicherung oder 
andere Anleger 

= Angst vor 
fallenden Zinsen 

Variable Anlagen 
und aus der 
Zinsbindung 
laufende, aus 
heutiger Sicht 
nicht feste 
Anlagen 

Grundgeschäft 

Verzinsliche Anlagen 

Absicherung von Zinsänderungsrisiken 

Information zur Zinssicherung 

Zinssicherung kostet doch immer Geld? Warum werden auch positive 
Ergebnisse erzielt? 

Das "Geheimnis", das dahinter steht, ist recht simpel: Opportunitätskosten! 
Bestehen in einem Darlehensportfolio Zinsbindungen in vergleichsweise teuren 
Laufzeitbereichen und zudem keine Zinsbindungen in vergleichsweise günstigen 
Laufzeitbereichen, entstehen, gemessen auf der aktuellen Zinskurve (= Preis für 
Zinsbindung), Opportunitätskosten. Und umgekehrt: Richtet man ein 
Darlehensportfolio konsequent nach den Preisen für Zinsbindung aus (= Zinskurve), 
zahlt man weniger für die gleiche Zinsbindung und Sicherungswirkung! Diese 
Opportunitätskosten werden durch die Zinssteuerung quasi "vergütet". Vergleichen 
kann man diese Wirkung beispielsweise mit Heizkosten: Könnten Sie die 
Heizleistung Ihrer jetzigen Heizung mit einer günstigeren, ebenso funktionalen 
Heizung erreichen, macht es wirtschaftlich Sinn, die Heizung auszutauschen oder 
ein neues Ventil  etc.  einzubauen. Das, was Sie künftig sparen, sind die bisherigen 
Opportunitätskosten (Opportunitätskosten werden auch als Kosten der Alternative 
bezeichnet. Sie sind der entgangene Nutzen der Handlungsmöglichkeit bei einer 
Entscheidung, auf den zugunsten der durchgeführten Alternative verzichtet wird). 

Wer macht überhaupt solche Verträge? Einer gewinnt dabei und Einer verliert 
doch dabei? 

Zinssicherungsinstrumente ermöglichen einen Interessensausgleich bei der 
Absicherung von Zinsänderungsrisiken. Ein Darlehensnehmer hat beispielsweise ein 
Risiko bei steigenden Zinsen, wohingegen ein Anleger, wie zum Beispiel eine 
Versicherung, ein gegenläufiges Risiko bei sinkenden Zinsen hat. Sichert sich nun 
der Darlehensnehmer gegen steigende Zinsen ab, erfolgt mit dem Anleger ein 
Interessensausgleich: Beide Parteien sind nach der Vereinbarung eines 
Zinssicherungsvertrages gegen Zinsänderungsrisiken abgesichert. Da 
Darlehensnehmer und Anleger in der Regel nicht direkt miteinander verhandeln, 
treten Banken als Mittler und Vertragspartner für die Abwicklung von 
Zinssicherungsinstrumenten am Markt auf. Vertragspartner des Darlehensnehmer 
ist beim Zinssicherungsvertrag nicht der auf der Gegenseite gesicherte Anleger, 
sondern regelmäßig eine Geschäftsbank. Das folgende Schaubild verdeutlicht 
diesen Zusammenhang: 

www.maqral.de  WWW. Zinssteuerung. corn Seite 9 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

